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8. Die aus Krankheitsgri'inden für den

Militärdienst untauglichen Gefangenen sollen

unverzüglich heimgeschafft werden. Bei be-

sondern Schwierigkeiten kaun die Heimschaffung

durch Jnternierung in einem neutralen Land

ersetzt werden. Repressalien gegen Gefangene

sind absolut verboten.

9. Die Deportation von Zivilpersonen kann

sich nur gegen Leute erstrecken, die persönliche

Vergehen begangen haben und nur nach Ur-

teilsspruch.

19. Bewohner einer Region, die gefangen-

genommen oder evakuiert worden sind, sollen

so bald wie möglich die Erlaubnis bekommen,

wieder heimzukehren usw.

11. Alle diese Wünsche sollen den Regie-

rungen der verschiedenen Länder zum Studium
wärmstens empfohlen werden.

Ueber die Organisation der Notkreuz-
Komitees haben wir in einer früheren Num-

mer berichtet.
ck.

tiu8 6em veràzleben.

Kaden. Saniariterverein. Ausflug am
25. und 26. Juni 1921 auf den Pilatus.
Reiseroute ist folgende: Samstagnachmittag 2 tihr 45

Abfahrt in Baden nach Luzern via Zürich, Ankunft
in Luzern 5 Uhr 52, Fahrt nach Kriens, Aufstieg

von hier 9 Uhr 99, auf Pilatus an zirka 9 Uhr 9V.

Abstieg Sonntag morgens 7 Uhr, in Alpnach-Stad
um 11 Uhr, gemeinsames Mittagessen daselbst, Ab-

fahrt 12 Uhr 27 per Schiff nach Weggis, Aufenthalt
bis 4 Uhr 22, hernach zurück nach Luzern, Abfahrt
6 Uhr 22 und Ankunft in Baden 9 Uhr 37.

Das Gefellfchaftsbillett für Bahn und Schiff kostet

14 Franken.
Unsere Ehren-, Frei Aktiv- und Pasjivmitglieder,

sowie Gönner und Freunde unseres Vereins sind

hierzu freundlichst eingeladen.

Anmeldungen nimmt bis am 29. Juni mittags

entgegen: Frl. R. Keller, Konditorei, Rathausgasse.

Kasrt-St. Zohan». Samariterverein. Die-
fer Verein beging am Sonntag, den 6. März l92l,
in der Sasranzunft in Basel seine 19jährige Juki-
läumsfeier verbunden mit einer gemütlichen Abend-

Unterhaltung. Vorgüngig dieser Feier fand nach-

mittags die Schlußprüfung des während des Winters

abgehaltenen Samariterkurses statt. Am Abend fan-
den sich die Mitglieder und Gaste mit ihren Ange-

gehörigen zahlreich im Zunstfaale ein. Schon von An-

fang an herrschte bei den Anwesenden eine gemütliche

und familiäre Stimmung vor. Jedermann erfreute

sich wieder einmal der frohen Stunden gemütlichen

Beisammenseins. Nach dem Eröfsnungsmarsch be-

grüßte der Präsident, Herr Laub, die anwesenden

Mitglieder und Gäste mit einem herzlichen Willkomm

und erteilte das Wort dem hochverdienten Ehren-

Präsidenten, Herrn Schweizer-Link. In anschaulicher

Weise schilderte Herr Schweizer die Entstehung und
Geschichte des Samaritervereins St. Johann. Er be-

tonte, daß aus kleinen Ansängen und nach Ueber-

Windung zahlloser Schwierigkeiten, ein stattlicher Ver-
ein entstanden sei, indem sich alle Mitglieder des

Samariterwesens beim Werk der Nächstenliebe wohl-
fühlen können. Mit tiefgefühlten Worten der Aner-

kennung gedachte er auch der Gründerin und stillen

hochherzigen Gönnerin des Vereins, Frau Nebmann-

Stoll. Aus aufrichtiger Dankbarkeit wurde ihr feier-

ltch ein in prächtigem Nahmen gehaltenes Diplom als

Ehrenmitglied überreicht. Im besonderen sei aber die

gute Entwicklung und Entfaltung des Samariter-
Vereins den rastlosen Leitern: Kursleiter Dr. meci.

I. U. Johanni und Sanitäts-Jnstruktor D. Hummel
zuzuschreiben, und spricht der Präsident die Hoffnung
aus, daß sich diese beiden Herren noch recht lange
dieser schönen Sache widmen werden. Mit warmen
Dankesworten gedachte der Präsident auch der üb-

rigen Kommissionsmitglieder. Der stühere Präsident,
Herr Brenneisen, wurde ebenfalls mit einem Ehren-
dtplom ausgezeichnet, während die Aktuarin, Fräulein
Fischer, sowie der Materialverwalter, Herr Schober,

als Anerkennung für ihre wertwollen Dienste, ein

kleines Andenken erhielten. Leider konnte einem der

eifrigsten Mitglieder das ihm zugedachte Diplom
nicht mehr übergeben werden, da es wenige Tage

zuvor durch den unerbittlichen Schnitter Tod aus un-
seren Reihen gerissen wurde. Es ist dies unser lang-
jähriger treuer Kassier, Hr. Burrt-Mahlerwein. 11.I.L.

Zum Schlüsse wünschte Herr Ehren - Präsident
Schweizer dem Verein weiteres Blühen und Gedeihen.

Im Verlaufe des Abends wurde den bereits genann-
ten Herren Kursleitern in gut gesprochenem sinn-
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reichem Prolog ein Blumenbouquet (das rote Kreuz
im weißen Feld), aus Dankbarkeit jür treue uneigen-
nützige Dienste überreicht. Ein flott zusammengestelltes

Programm unterhielt die zahlreich erschienenen Gäste

und Mitglieder in bester Weise, während ein Tänzchen
den Schluß des sehr lehrreichen und gemütlichen Nn-
terhaltungsabend bildete

Mögen diesem familiären Samariter-Abend bald
weitere folgen und dem Samariterverein St. Johann
die tüchtige Leitung auch fernerhin erhalten bleiben,
damit derselbe stetsfort blühe und gedeihe zum Heile
der Menschheit und zur Ehre des Roten Kreuzes.

Kmnpliz. Samariterverein. Unsere Feld-
Übung findet nun am 25. und 26. Juni ihre Aus-
fllhrung auf der Pfelffe. Mit dem Abendzug fahren
wir Samstag nach Schwarzenburg, begnügen uns in
Ryffenmatt mit einem einfachen Strohlager. Sonntags
in aller Morgenflühe steigen wir hinauf zur Pfeiffe,
um alsbald unsere Arbeit zu beginnen. Und sind wir
fleißig gewesen im ernsten Tun, so dürfen wir uns

nachher frohe Stunden gönnen und uns auf Berges-
höh erfreuen. Mögen recht viele mitkommen, daß sie

ein Fünklein mehr Begeisterung für die Samariter-
fache mit heim nehmen.

Allen Mitgliedern und Freunden des Vereins
machen wir die Mitteilung, daß durch den Wegzug

unseres verdienten Präsidenten, Herrn Karl Aider,
wir den Vorstand ergänzt haben. Er setzt sich nun
wie folgt zusammen: Präsident: Herr Hans Gfeller;
Vizepräsident und Matertalverwalter: Hr. Fritz Fuh-

rer; Sekretärin: Frl. Hedwig Burkhart; Kassiererin:

Frl. Frieda Oesch; Uebungsleiter: Hr. Friedli; Ma-
terialkontrolleure: Herr Wälchli und Frl. Hostettler:
Beisitzerinnen: Frl. Lina Bienz und Frl. Hedwig
Gfeller, als neuntes Vorstandsmitglied: Frl. Emma
Remund. Der Vorstand.

Dietikon. Samariterverein. Uebung,

Donnerstag, 23. Juni 1321, abends 8 Uhr, im
Schulhaus (Transport im Freien). Vollzähliges Er-
scheinen erwartet Der Borstand.

Lichtensteig. Samariterverein. Ein herber

Schlag tras unsere Sektion durch den Hinschied des

vielverdienten Aktuars und Mitgründers des Sa-
maritervereins,

Herrn Zakob lr. Sniür.
Toikteur.

Er verschied am 5. Juni nach kurzem Krankenlager

(Hirnblutung). Mögen alle, die ihn und sein uneigen-

nütziges Schassen im Dienste des Samariterwesens
kannten, ihm ein treues Andenken bewahren. d.U.

Setzach. Samariterveretn. Vorstandswahlen.

Präsident: F. Schaad-Brotschi, Fabrikant; Vizepräsi-
dent: Arthur Häni, Commis. Kassier: B. Reber,

Bahnwärter; Aktuarin: Frl. R. Reber, Bureaultstin.

Infolge großen Stoffandranges mußten verschiedene

Einsendungen auf die nächste Nummer verschoben wer-
den, was wir die Einsender zu entschuldigen bitten.

Redaktion.

'»-—HA,—o-

Cinigs Mitteilungen über 6le neuen Vorlckrikten kür à kotkreui-kolonnen.

Die von der Revisionskommission für diese

Kolonnenvorschriften ausgearbeiteten Entwürfe
liegen vor und sind im Prinzip durch s

die Transportkommission des schweizerischen

Roten Kreuzes genehmigt und harren nur s

noch der formellen Annahme durch die Di-
rektion des schweizerischen Roten Kreuzes und

der Gutheißung durch das eidgenössische Mi-
litärdepartement. Da die Vorschriften der

Zentralkasse gegenüber eine bedeutend erhöhte

finanzielle Ausgabe bedingen, muß der biezu

nötige Kredit zuerst auf dem Budgetweg durch ^

die Delegicrtenversammlung bewilligt, um erst-

mals für das Jahr I922 genehmigt zu werden, s

Es ist also ausgeschlossen, daß die Vor-
schriften vor den I.Januar 1922 in Kraft
treten können.

Wir führen im nachstehenden die Haupt-

sächlichsten Neuerungen, welche diese Vor-
schriften bringen, an.

Der Zweck und die Verwendung der Ko-

lonnen sind im Aktiv- und Friedensdienst

(unter Aktivdienst ist auch die Mobilisation
bei allfälligen inneren Unruhen zu verstehen) :

Mithilfe bei Verwundeten- und Kranken-

transportcn, bei der Verwundeten-
und Krankenpflege und beim Des-
infektionsdienst. Ihre Aufgabe ist also
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